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Neue Perspektiven, Neue Horizonte.

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitaten kimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Wie gestaltest du deine Freizeit?
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?




	Text1: Kopenhagen
	Text2: Dänemark
	Text3: Naturwissenschaften, Lebensmittel
	Text4: 3
	Text5: Ich habe mich bei den Arbeitsgruppen verschiedener Unis beworben. Dabei war ich nicht festgelegt auf ein bestimmtes Zielland, hatte aber nur 4 Wochen einen Platz zu finden. Letztendlich kam dann aus Kopenhagen das einzig positive feedback und als einziges eine Antwort generell. 
	Text6: Es gibt viele Wohnheime, bei denen man sich bewerben kann. Ich hatte Glück, und kann für die dauer des Praktikums bei meinem Bruder wohnen, sodass ich mich nicht um eine Unterkunft kümmern musste. 
	Text7: Ich habe mir ein Revolut-Konto erstellt, sodass ich in DKK bezahlen kann. Kann ich nur jedem empfehlen; Es ist sehr schnell eingerichtet und man kann schnell Geld wieder draufladen. Der Umrechnungskurs ist auch sehr gut. 

Für die Metro habe ich mir eine Karte geholt, sodass man nur an den Stationen ein- und auschecken muss. Die Karte ist im Hauptbahnhof erhältlich auch wenn man keine CPR Nummer hat. Das Fahren ist etwas günstiger als über die Apps, aber man bezahlt einmalig 50 kr für die Karte.
	Text8: Ich arbeit an der Universität Kopenhagen im Department für Food Science in der Arbeitsgruppe für Fermentation. Hier Arbeite ich an der Cokultiverung von unterschiedlichen Mikroorganismen in einem Projekt für vegetarische Fleischersatzprodukte. 
	Text9: Hier gibt es viele schöne Parks, Cafes und Läden die man besuchen kann. Außerdem gibt es über das erasmus student network (esn) verschiedene Veranstaltungen die man buchen kann, um so neue Leute kennen zu lernen. Außerdem mache ich viel Sport wie Joggen und in einem Fitnesstudio habe ich mich auch angemeldet. 
	Text10: Wie angenehm die Arbeitszeiten hier sind. Allen ist der Ausgleich zum Job sehr wichtig und meine Praktikumsbetreuerin empfiehlt mir Unternehmungen fürs Wochenende. Außerdem ist die Mittagsessenszeit in meiner Arbitszeit inkuldiert. Außerdem sprechen alle Menschen jeglichen alters sehr gutes Englisch und sind freundlich und hilfsbereit. Außerdem sind Lastenfahrräder nicht verpöhnt wie in Deutschland sondern werden viel genutzt, weil die Dänen lieber das Fahrrad als das Auto benutzen. 
	Text11: Die Stadt ist wunderschön und es gibt so viel was man machen kann. Die Athmosphäre ist sehr ruhig und entspannt auch wenn es die größte Stadt in Kopenhagen ist. Man hat nicht das Gefühl, dass alle Menschen nur gestresst durchs Leben laufen. 


